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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Ade ſche Regierung zu Da nzig. 


Rönigl Provinzial: „Intelligenz⸗ Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
a Locale, Eingang Plaugengafie. ; 


—̃ A— 


Nro. 283. Dienſtag „den 3. December 1833. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. December 1833. ö i 
Hr. Kaufmann Focking von Koͤnigsberg und Hr. Oekonom Heine don 
Subkau, log. im engl. Haufe. Hr. Juſtizrath Kretſchmer, Hr: Nagelſchmidt Meyer 
von Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereiſt: Hr. Dekonom Neuper nach Ahlbeck. 


3 B b ad h n ü e 
In der N vom 17. auf den 18. d. M. ſind der kaihelſſcen Kirche 5 
Kunzendorf, Marienburger Kreiſes, mittelſt geb e Einbruchs folgende r 
genſtände geraubt worden, als: 
) Ein filberner Communion⸗ elch mit Deckel, 2 Mark 1 Loth ſchwer, 
2) die ſilberne Bekleidung eines Marienbildes, 2 Mark 1 Loth ſchwer, 
3) vier ſilberne Kronen don 2 Bildern, circa 9 Loth ſchwer, 
J) ein verſilbertes meſſingnes Kreuz vom Hochaltar, 5 
5) ein leinenes Corporale aus dem Ciborium, und . : 
6) aus der Schublade eines Tragbildes 25 ſgr. Geld, theils in Silber ⸗ theifs 
in Kupfermünze. 
Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, for⸗ 
dern wir die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden unſeres 2 Departements, fo wie die Gens⸗ 
d'armerie hierdurch auf; auf die Thaͤter, fo wie auf die geſtehlenen Sachen genau 
zu vigiliren, und von der etwauigen Entdeckung ſowohl uns, als dem Koͤniglichen 
Donainen-Rent-Amte Marienburg, ſofort Anzeige zu mochen. 5 
. 0 25. November 1833. 
nigl. preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


L 2038s — 


In der Nacht vom 9. auf den 10, d. M. find der katholiſchen Filial⸗Kir, 
che zu Grabau, Amts Pelplin mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de geraubt worden, als: Rn 2 

J) Eine alte Monſtranz von Meſſingblech, f 
2) eine alte blecherne Paten, ,, = 
3) ‚ein kleines blechernes Kreuz mit der Chriſtus Figur, 
4) ein feinenes Knaben⸗Chor⸗Hembe und i N 
5) ein den Pfarrer Reetz zugehöriger, kleiger filberner, vergoldeter und auf dem a 
Fuße durch 4 Engel⸗Geſichter verzierter Kelch. : 1 8 
Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir die Poltzei⸗ u. Drisbehörden unſeres Departements, fo wie die Gensdarmerie 
hierdurch auf, auf die Thäter fo wie auf die geſtohlenen Sachen genau zu vigills 
ken, und von der etwanigen Entdeckung ſowohl uns, als dem Koͤnigl. Domaine, 
Amte Pelpfin zu Moͤwe, ſoforr Anzeige zu machen. Kr i 
Danzig, den 25. November 1833. . a Zee 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
N — — — —— — 


s Se Br een 1 
An Stelle des wegen feiner Einberufung in die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
kung, vom Amte entbundenen Bezirksvorſtehers Kaufmanns Herrn Friedr. Wilh. 
scholl, iſt der Kornkapitain Herr Emanuel Reinhold Brieſewitz, auf dem Zn 
Steindamm e 488. wohnhaft, zum Vorſteher des 26ſten Bezirks ernannt wor⸗ 
den. Danzig, den 18. November 18338. „ 
a Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Im Koͤnigl. Landpackhofe follen im Termin 
den 7. Dezember c. 10 Uhr Vormittags 


60 6% Talglichte, f : 
213 4 Kanarienfaamen, . : So : ER 
2 Tiſodecken von bedruckter Wachsleinvand und ? 

5 25.4 Zuctenfkde ©. Rz rs 
öffentlich gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft werden. ER 
Danzig, den 12. Nove ber 1833. Re 2 
i 0 KRoͤnigl. Zaupt⸗Zoll⸗Amt. ö . 
Die Beſitzer des Kunſtwaſſers dverden hiemit benachrichtige, daß dieſe 
Waſſerleirung auf 3 bis 4 Tage vom 4. k. M. ab, wegen noͤthiger Reparaturen 
wird angehalten werden. ; : „ 
Danzig, den 29. November 1833. N er 
NE Een Die Bau + Deputation. 
55 = ens af L. 5 REEL 
Heute Mörgen um 9 Uhr entriss uns der Pod unsere geliebte T'oeh- 
ter Maria in einem Alter von 10 Monaten, welches ilgap theilnehmenden 
V erwandten und Freunden hieinit tief betrübt anzeigen Bi 3 5 
Danzig, den I. December 1833. E. A, Cosack nebst Frau, 


ungefähr: 
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I V 
28 .. Sonnabend, den 7. December, 
gwelte Assemblee der Casino: Gesellschaft, Abends 7 Uhr, wozu die resp. 
Mitglieder ergebenst eingeladen Werden, von 
den I 


Die geehrten Mitglieder der Reſſource „Einigkeit“ merken zu bet den 6. 


5 December Abends 6 Uhr ſtattfindenden mufifalifchen Abend⸗ e und nach⸗ 
herigen Tanz⸗ Vergnügen ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 30. November 1833. Die Comirte. 
Ein achtungswerther noch ſehr thaͤtiger und daneben der franzoͤſiſchen 
Sprache kundiger Buͤrger, deßen Gewerbe, zum großen Theil wegen verminderter 
Schärfe ſeiner Sehkraft, gaͤnzlich darniederliegt, und der daher in große Duͤrftig⸗ 
keit gerathen iſt, wuͤnſcht ſehnlichſt auf irgend eine andere als die bisherige Art 
beſchaͤftigt zu werden um ſich nebft feiner Frau und 6 Kindern auf eine rechtſchaf⸗ 
fene Weiſe erhalten zu koͤnnen. Bei dem Drange der Umftände bittet er theilneh⸗ 
mende Menſchenfreunde angelegentlichſt, feinem Wunſche geneigte und baldige Be⸗ 
achtung ſchenken, und ihn, wenn nicht mit einer feſten Anſtellung ſo doch we⸗ 
nigſtens mit Aufträgen verſchiedener Art, beglücken zu wollen. Zu erfragen am 
rechtſtaͤdtſchen Graben bei dem 2 Kreis- Pypſ. Dr. Mathy. 
8 Daniig, den 3. December 1833, 
In der Frauengaſſe W 895. 2 Treppen hoch, ſind wieder nachſtehende 
Bücher für billige Preiſe zu haben, als: Vollſt. engl. Taſchenw oͤrterbuch, The vi 
Car of Wakefield, Sal. Geßgers ſaͤmmtl. Schriften, Garves Ueterſetzung von 


Cicero de Oklficiis mit den Anmerk., Münſcher, Handbuch der Dogmengeſchichte 
vollſt., Wielands Ueberſetzung des Lucians, vollſt.; Herders Briefe zur Befoͤrderung 


der Humanität, volft.; Tiedes Abendſtunden, Sturms Betrachtungen über die 
Werke Gortes, Veillodters Comunionbuch, Draͤſeckes Glaube, Liebe, Hoffnung u. 
few. Auch befindet ſich daſelbſt zur Auswahl eine gut erhaltene Sammlung 
Kupferſtiche, Portraits, Radirungen, worunter Blatter von Woollet, Wille, 
Schmidt, von den kleinen Meiſtern u. ſ. w. 

f Es wurde getern Morgens 7 Uhr, vom 2ten Damm bis zum Breiten⸗ 
thor gehend, ein olivenfarbener Oberrock verloren; dem 1 Finder wird eine 
augemeſſene Belohnung zugeſichert Schuͤſſeldamm M 1107 
5 Eine ovale Brille in Silber gefaßt, iſt Sonnabend Abend auf dem Wege 

Langfuhr durch die Allee verloren gegangen, der ehrliche Finder wird erſucht 
1555 gegen Erſtattung des Werthes im Königl. Intelliaenz-Comptoir abzuliefern. 
e xx ET 


U un ce t i d n. 
Montag, den 9. December 1833 Vormittags um 10 Uhr, werden die une 
krzeichneten Maͤkler auf dem Hofe wo früher der Marian⸗Speicher geftanden, am 
Ende der Hopfengaſſe nach der Aſchbruͤcke zu gehend, linker Hand an der Ecke der 


e in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


in Pr. Cour. 3 


40 Laſt Steinkohlen. 


I 


f 


200 


Da der Verkauf dieſer Kohlen an dieſem Tage beſtimmt erfolgen wird, indem 
fie. dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſollen, ſo werden die Herrn Kaͤufer ins⸗ 
befondere auf dieſen Umſtand aufmerkſam gemacht, damit ſie in dieſer Auction recht 
zahlreich erſcheinen, 8 ER Knuht & Rottenburg. 


5 Ver mie t h un g. BE 
Heil. Geiſtgaſſe % 1198, auf der Sonnenſeite, iſt ein ſchoͤn dekorirter 


Saal und em Gegenzimmer mit auch ohne Meubeln, nebſt Bequemlichkeit und noͤ⸗ 5 


thigenfalls auch eine Bedientenſtube, an einen einzelen diſtingufrten Bewohner auf 


langere Zeit oder auch nur für die Dauer des Lindrages, ſofort zu vermiethen. 

Sachen iu d erkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 

Eingeſalzene Breitlinae in großen Tonnen, von vorzuͤglicher Güte, find 
billig zu haben Fiſchmorkt M 1572. bei = Ignaz Potrykus. 

Treber pr. Achtel 215 Sgr. iſt käuflich zu haben Pfeffevſtadt „NZ 120. 


N 5 ER * € ar 8 ö f 
Se Wallnuͤſſe pr. Schock 2 Sgr. 1000 »eıfe billiger, werden verkauft in 
den Handlungen Hunde und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke, und Peterſiltengaſſe WM 1492, 


1 7 


Edertal! i kationen. „ 
5 Auf den Antrag reſp. der Verwandten und Curatoren, werden folgende 
ſeit einem Zeitraume von mehr als 10 Jahren abweſende und ihrem Aufenthalt 
nach unbekannte Perſonen, naͤmlich: V 
1) der Gaſtwirkth Georg Arenholz, welcher ſich im September 1814 heimlich 
aus feiner Wohnung hieſelbſt entfernt, ſeit jener Zeit keine Nachricht weiter 
von ſich gegeben hat und deſſen in dem Depofitorio des hieſigen Lande und 
Stadt⸗Gerichts befihdliches Vermögen. 33 Athlr. 11 Sgr. 3 Pf betraͤgt; 
2) die Gebrüder Johann Carl und Gottlieb Sriedrich Bahr, von welchen 
der erſte im Jahr 1302 den hieſigen Ort verlaſſen hat, um auf ſein Hand⸗ 
werk zu reiſen, der zweite dagegen im Jahr 1809 als franzoͤſiſcher-Marine⸗ 
Soldat ausgehoben worden und von hier zur See ausgegangen, welche aber 
beide ſeit dem Zeitpunkt ihres Abgangs von hier, keine weitern Nachrichten 
von ſich gegeben haben und ein in a hieſigen Depoſitorio befindliches Ver⸗ 
8 mögen von 80 Rthlr. beſitzen; fo. wie der Andreas Bahr, welcher vor etwa 
30 Jahren ſich von hier entfernt hat, ohne in diefem Zeitraum von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, und deſſen Vermoͤgen in einem 
, Antheil an 64 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. zum Depoſitorio des hieſigen Land. 
und Stadt⸗Gerichts eingelieferten Entſchaͤdigungs⸗Geldern des Grundſtuͤcks 


Neugarten Nro. 904. beſteht; n 18 . 
J) die Slorentine Zinz, welche vor ungefahr 40 Jahren von hier aus, nach 
Petersburg gereißt iſt, ſeit laͤnger als 30 Jahren aber von ihrem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht weiter gegeben hat; . 
3) die Gebruͤder Salomon und Gottlieb Hildebrandt, von welchen der erſtere im 
Jahr 1810 von hier aus mit einem franzoͤſiſchen Kaperſchiff in See gegan⸗ 
gen, der letztere dagegen, im Jahr 1812 als Bediente bei einem franzöͤſiſchen 

85 N 1 


1 


2 


— 


3) 


6) 


7 
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Ofen von hier aus in den Fache Fe 1 iſt und welche bei- 
de ſeit dem Zeitpunkt ihrer Entfernung von hier, keine Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalt gegeben haben; ; 

der Georg Michael Kaminski, welcher im Jahr 1807 im Dienſte eines 


Baͤdenſchen Prinzen von hier abgereißt iſt, ohne ſeit jener Zeit von ſeinem 


Leben Nachricht zu geben und deſſen Vermögen in ſeinem Erbantheil an den 
Nachlaß ſeines Bruders Joſeph Kaminski im Vekrage von 113 Rehlr. 23 
Sgr. 6 Pf. beſteht; ; 


der Benjamin Papenguth, welcher im Jahr 1804 von hier aus zur See 


nach England ausgegangen iſt, ſeit feinem Abgange keine Nachricht weiter 
von ſich gegeben und ein Vermögen von 13 Nthlr. hinterlaſſen hat; 

die unverehelichte Eliſabeth Renate Bechmann, welche im Jahr 1807 ſich 
mit den franzoͤſiſchen Truppen von hier fortbegeben, ſeitdem keine Nachricht 
1105 1 8 Leben gegeben und ein Vermögen von 26 Rthlr. 17 Sgr. hinter⸗ 
laſſen hat; 

die Gebrüder Ephraim Benjamin und Carl Chriſtian Ruͤlich, welche ſeit 
laͤnger denn 26 Jahren ſich von hier entfernt, in dieſem Zeitraum von ihrem 
Leben keine Nachricht gegeben und ihr Vermoͤgen, beſtehend in einem, auf 


dem Grundſtuͤck Rammbaum Rro. 48. eingekragenen, Capital von 150 Athlr. 
hinterlaſſen hahen; 


der Johann Daniel Rathke, welcher im Juli 1821 als Steuermann zur 5 
See nach England von hier ausgegangen ff und ſeitdem von feinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; 


der Carl Schmall, welcher nach ſeiner Entfernung von bier im minderjaͤh⸗ 5 
rigen Alter zuletzt im Jahre 1815 im sten Ühlanen⸗Regiment am Rheine ge⸗ 
fanden haben ſoll und von welchem ſeit jener Zeit keine Rachrichten weiter 


zu erlangen geweſen fi ſind, deſſen Vermoͤgen im . von 22 Nthkr. 10 
Sgr. aber ſich in dem Depoſitorio des hieſigen Land⸗ und Stadt Gerichts 


befindet; 


der Johann Stobbe, welcher ſeit dem Jahr 1797 ſich von hier entfernt” 
hat, ohne feit jener Zeit, von feinem, Leden oder jetzigen Aufenthalt Nach⸗ 


13) 


richt zu geben, und deſſen Vermoͤgen, beſtehend in ſeinem Antheil an dem 
Nachlaß des Kornmeſſers Ephraim Stobbe, im Betrage von 31 Ntbir. 18 
cn 

gegangen if, ohne feit jener Zeit, von feinem Leben und Aufenthalts Dre: 


Sgr. ſich im Devofitorio des hieſigen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts befindet; 
der Johann Daniel Stamm, welcher im Jahr 4806 zur See von hier Auß- 


Nachricht zu geben, und deſſen Vermoͤgen in einer baaren Summe von 3 
Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf. und in einem Pfennigzins Sapitat von 12 bl. 15 
Sgr. beſteht; 5 f 
der Johann Heinrich Wilhelm, welcher als 2 Drechslergeſelle im Jahr 1922 ſich 


s von hier auf die Wanderſchaft nach Rußland begeben und ſeitdem keine Rachricht 


er 


von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben hat und deſſen Permoͤgen im Be⸗ 


trage von 40 Rehlr., ſich in dem e des hieſigen Land- und Stadt⸗ 
gericht befindet; f 


+ 


- 9 —. 


14) der Johann Sans Copenhagen, welcher im Jahre 1800 von hier aus zur 


15) 


16) 


See nach England ausgegangen iſt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt keine Nachricht gegeben hat und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen 0 
Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. beträgt; ER ! 


der Carl Daniel Schulz, welcher ſich im Jahr 1813 als Schuhmacherlehr⸗ 


burſche von hier entfernt, ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 


und ein im Depoſikorio des hieſigen Lande und Stadtgerichts befindliches 


Vermoͤgen von 82 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. zurüuͤckgelaſſen hat; 


die Gebruͤder Jacob Sriedrich Wilhelm, Johann Chriſtian Benjamin 


und Carl Gottlieb Gabriel Stahl, welche ſaͤmmtlich im Jahr 1813 ſich 
von hier fortbegeben, ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 


richt gegeben und ihren gemeinſchaftlichen Antheil an ihrem muͤtterlichen Nach⸗ 


laß, im Betrage von 23 Rthlr. 2 Sgr. zuruͤckgelaſſen haben; ig 
der Gottfried Schmugalski, welcher im Jahr 1811 fih von hieraus als Hut 
machergeſelle auf die Wanderſchaft begeben, ſeitdem von feinem, Leben und 


Aufenthalt keine Nachricht gegeben und ein Vermögen von 3 Athlr. 28 Sgr. 


hinterlaſſen hat; . a N ; . 
der Heinrich Braun, welcher vor laͤnger als 20 Jahren aus feinem Wohn⸗ 


ort Wotzlaff ſich fortbegeben, auch in dieſem Zeitraum von feinem Leben und 
Wohnort keine Nachricht gegeben hat und deſſen zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 


im Betrage von 49 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf. ſich in dem Depofitorio des hieſſ⸗ 
gen Land⸗ und Stadtgerichts befinde; 5 . 

der Anton Bock, welcher vor laͤnger als 40 Jahren ſich aus feinem Wohn⸗ 
ert zu Stolzenberg hieſelbſt entfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent- 


halt keine Nachricht gegeben und ein im Depoſſtorio des hieſigen Land⸗ nud 


Stadtgerichts befindliches Vermoͤgen von 12 Rthlr. zuruͤckgelaſſen hat; 

der Sranz Dillatowski, welcher im Jahr 1807 als Matroſe zur Sde von 
hier ausgegangen iſt, ſeit der Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und 
5 gegeben und ein Vermoͤgen von 8 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. zuruͤck⸗ 
gelaſſen hat; \ 5 | 
der Johann Jacob Nidikowski, welcher im Auguſt 1820 als Seefahrer 

von hier zur See gusgegangen iſt, feitdem von feinem Leben und Aufenthaft 
keine Nachricht gegeben und ſein im Depoſitorio des. hieſigen Land- und Stadt⸗ 


gerichts befindliches Vermögen von 39 Athlr. 21 Sgr. 5 Pf. zurückgelaſſen 
at; 3 se 


die Anıalis Friederika Müller geb. Rrummbaar, und deren Kinder Sa⸗ 


muel und Sriederika Müller, welche ſämmtlich ſeit dem Jahr 1813 von hier 
verſchollen, von deren Leben und Aufeuthalts⸗Ort feit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, und deren im Depoſitorio des hieſtgen Land- und 


Stadtgerichts befindliches Vermögen 48 Rthlr. beträgt; 


der Seefahrer Friedrich Solzapfel, welcher ſich im Jahre 1818 von hieraus 
auf die Reiſe nach Hachebuͤck, einem Dorf in Schwarzburg⸗Sondershauſen 


begeben und ſeitdem von feinem Leben und Aufenthaltsort keine Nachricht 
weiker gegeben hat; . = 


— 


ec neun 8 

20) der Johann Heinrich Leopold Epke, welcher ſich im Jahr 1794 von hier 

SUR, entfernt und ſeitdem keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthaltsort 

€ gegeben hat und deſſen im Depoſitorio des hieſigen Lands und Stadtgerichts 

befindliches Vermoͤgen 3 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. betraͤgt; N 755 

208) der Carl Georg Müller, welcher im Jahr 1810 von hier ſich fortbegeden, 

im Jahr 1819 zuletzt aus Torgau an feine hieſigen Verwandten geſchrieben, 

| Be aber keine Nachricht weiter von feinem Leben und Aufenthaltsort ges 
geben hat; 2 I - N 

26) die Gebrüder Zeinrich Jacob und Benjamin Weiſſenborn, von denen der 
erſte im Jahr 1806 beim Regiment von Kalkreuth ſtehend, von hier aus 
zu Felde gegangen iſt, ohne ſeitdem von feinem Leben und Aufenthaltsort 
Rachricht zu geben, der letztere aber im Jahr 1811 von hieraus zur See 
nach England ausgegangen st, zuletzt aus einem Hospital zu Portsmouth 
im Jahr 1812 au feine hieſigen Verwandten geſchrieben, feitdem aber keine 
Nachricht weiter von feinem Leben und Aufeukhaltsort gegeben hat und de⸗ 
ren hinterlaſſenes Vermögen in ihrem väterlichen Erbiheil von 62 Nthlr. 26 

Sgr. und mütterlichen Erbtheil von circa 90 Rthlr. beſteht; 

27) die Gebrüder Ernſt Sriedrich, Sriedrich Leopold und Gottfried Zeinrich 
Schliether, von denen die beiden erſten im Jahr 1808 ſich zur See von 
hier fortbegeben haben, der letzte aber in demſelben Jahre mit franssfiichen 
Truppen von hier fortgezogen iſt, und welche ſaͤmmtlich ſeit ihrem Abgang 
von hier, über ihr Leben und ihren Aufenthaltsort keine Nachricht gegeben 
haben und deren Vermoͤgen, aus dem, einem jeden von ihnen, aus dem 
Rachlaß der Unna Maria Lineberg zugefallenen Erbtheil von 20 Rthlr. 18 

SeEigk. 8 Pf beſteht; „ EEE SE 
28) der Johann Heinrich Bartſch, welcher ſich im Jahre 1806 als Matrofe 
zur See von hier entfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat und deſſen Vermögen in dem Nachlaß feiner Mutter 
von 20 Rihlr. 18 Sgr 3 Pf. beſtehend, ſich in dem Depoſitorio des hik⸗ 

ſſigen Land- und Stadtgerichts befindet; = 5 

79) der Steuermann Emanuel Robert: Thieffen, welcher im Jahr 1821 mit 
einem hollaͤndiſchen Schiff von hier nach Amſterdam ausgegangen iſt und 

ſeitdem keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben hat; 

30) der. Zeugmacher-Geſelle Johann Chriſtian Elfenbein, welcher im Jahr 
1810 von hier zur See ſich entfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
haltsort keine Nachricht gegeben und fein im Depoſitorio des hieſigen Lande 

und Stadtgerichts befindliches Vermögen. im Betrage von 22 Rthlr. 6 Sgr. 
4 Pf. hier zuruͤckgelaſſen hat; 

fo wie deren unbe annte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb einer Friſt von 

9. Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf s 

55 den 19. April 1834, Vormittags 11 Uhr — 5 

bor dem Gerichts⸗Deputirten Herrn Juſtiz-Rath am Ende an gewoͤhnlicher Ger 

richtsſtaͤtte anberaumten, peremtorifchen Termin, entweder in Perſon, oder durch 
einen, mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen 


« 


* 
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Juſtiz⸗Commiſſarien Matthias, Voͤltz, pappritz und Groddeck in Vorſchlag ge⸗ 05 


dracht werden, zu melden, und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 


falls die aufgerufenen Perſonen fuͤr todt erklaͤrt, die unbekannten Erben derſelben 


mit ihren Anſprüchen praͤeludirt, und das vorhandene Vermögen, an diejenigen, 


welche ſich als Erben der fuͤr todt zu erklaͤrenden, bereits legitimirt haben, oder 2 


noch legitimiren werden, oder in deren Ermangelung als vacanter Nachlaß an die hie⸗ 


ſige Kaͤmmereikaſſe ausgeantwortet werden wird, wogegen die, nach erfolgter 


Todeserklaͤrung, ſich etwa meldenden Eigenthuͤmer oder deren Erben, nur das, 


jenige was alsdann von, dem an die Kaͤmmerei-Caſſe auszuantwortenden Vermöͤs⸗ 


. 


gen etwa noch übrig iſt, zu fordern berechtigt ſein werden. 5 
f Danzig, den 20. Mai 1833. RE 
Königl. Preuß. Land» und Stadi- Gericht. 


Schiffs⸗Kapport vom 29. November 1933. 
Angekommen. 5 
M. F. Schauer, v. London m. Ballaſt. 
: F. E. Rath, v. Neweaſtle m. Kohlen. 
5 — M. D. Albrecht, v Liwerpool m. Salz. 5 8 
3 F. S Peters, v. Amſterdam m. Stückgüter. = . 
. — ; Jae. Claaßen, v. Memel m. Leinſaat und Flachs, beſtimmt nach Hull, it 
leck und hat Schlagſeite. ; 2 g 
Abraham Bende, v. CDrient m. Baollaſt. 2 
SR Geſe gel,, 
Georg Lemmcke, n. Toulon m. Holz, 
. 2 D. E. Hoppenrath n. — m. 
8 John Arnold, n. London m. — 
IS Vom 30. November u. 1. December 1833. 
® ; Geſegelt. 
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Der Wind E. I 


. C. Prutz nach Toulon mit Holt, x Der Wind S. W 


